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LS giebt Handelsleute und Krämer, der Unterschied

ist sehr wichtig, wenigstens im Kopfe der

erstem ; diese treiben ihr Geschäft im Grosen, jene im

Kleinen, doch hangen beyde Klassen merklich zusamen,
'

weil die obere von der Betriebsamkeit der untern ihren

Vortheil und Reichthum zieht. — Giebt es im mess-

schlichen Leben nicht auch zwcyerley Stände, große

und kleine Krämer

Von der ganzen merkantischen Zunft ist der Zwey«

batzenkrämer das merkwürdigste Geschöpf. Um den

nämlichen Preis kannst du alles bey ihm haben. —
Machen es die Advokaten und Aerzte wohl änderst?

Recht und Unrecht, Tod oder Leben kosten gleich viel.

Jeder Marchand schätzt den Werth einer Stadt
nach dem Verhältniß seiner Loßung, und da thut er

wohl daran ; aber wenn wir andern den innern

Gehalt eines Menschen nach seinem Geld abwägen, s»

ist dieß ein Fehlschuß in der Pratik sowohl als in der

Theorie.

Ums Geld kann man alles kauffen an einen,

Jahrmarkt, Spiegel, Zunder und Feuerstein. Auch im
menschlichen Leben: Verstand, Ehre und Adel.

Wenn die Markzeit verflossen ist, so verschwinden

die Krämer — So auch die Menschen wenn sie

ihre Lebensrollen gespielt haben.

Nachrichten.
Bey Hm. Halbciscn ist zu verkaufen allerhand Echte,--

Verarbeit als Kommode, Tische, Servaiiten ,e.



Verwichenen Montag hat Jemand beym Hirsch«»
einen unrechten Mantel nach Hause genommen, det
wirkliche Besitzer ist ersucht selben gegen den ftinigeit
auszuwechseln.
»

Johann Jakob Wanger, Buchbinder von Arau, ist
das Erstemal hier angekommen, und besitzt ein schönet

Assortiment neuer interessanter Bücher: als Reisebe-

schrcibunzen geographische Staats - Kriegs und
Naturgeschichten, u. a. in. alle sind sauber gebunden,

Md da er durch einige gute Freunde ist dazu beredt
worden hoffet er daß bey Ihnen die Herren
Bücherliebhaber gütigen Zuspruch machen werden, woji»
«r sich hösiichst empfiehlt.

Sein Stand ist nahe bey der Krone.

Bey Anton Ziegler sind zu haben sehr schöne Kir.
chenkcrzen, drey auf ein Pfund auch Kerzen von
einem und zwey Vicrling. Das Pfund zu sechszehn

Batzen zwey Kreutzer.

cle Larclines prcvx'nr lc public qu'il tient stik^

serentes bonbonnikries, lavoir pallillc? à la limonà.
pastilles à Iz öllanre, papilloies mclces cie lliltcicn.
tes lapons» cliablorins, pilìaclres à la rôle, piltaclies
au cbocolzt, pratines» z rnancles xrillees. bonbons à
elcvils petites poules à autres animaux en lucre »

lucre cl'or^s parc cle guimauve. »scnou pour l'esìo.
nrac, pain ci'epice kìn cle lliklcrentes lapons ^clcs cle

xroseille lìrop cle giolcille, sirop cle vi"aij>>e z la
lramboilè, pace <le coings cle deux laçons, cro»

Lcc» Il ticnc aulli poivre xcrolîle » cauclle öc



lucre candi Scc. II ticnc encore roiles, nouffclinee,
mouckoirz pour kcmmez > courcecurez de colon rri-
cocrecz, bas de io>e dr.ipz de Lorvn an^Iaiz. bslìn»

ra^cs, ruban? d- difference» façon», porie .seuillcî brodez

öcc. Z r boulique elì cbà Idr. Lcbveendimana

vis-à-viz la boucbciie.

Von Kölln am Rhein ist die Nachricht eingelaufen,

daß den lüten Hcrbstmonats, ein qewißer Ludwig
Kett er er von Solothurn sich sagend, seiner Pro-
feßion ein Malen dort verstorben sey. Dieser Mann,
der einige Tage vorher aus Holland dort angekommen

war, über Eintausend RcichSthaler hinterlassen,

erklärte bey seinem Tode, daß seine Mutter in
Solothurn noch bey Leben sey. Wird also hicmit
jedermann der diese Mutter oder ihre nächsten An-
verwandten kennen sollte össcutlich aufgefodcrt,
hievon Mhahr. Bürgermeister, die uncingestellte

Anzeige zu thun. Gegeben den 8tcn WeiiimvnatS, 1794.
Kanzley Solothurn.

Fruchtpreise vom, 1 ten Weinmonat,

Kernen sa, -z Bz. — — — — —

Mühlengut 19 BZ. — --- —
Wecken -<- Bz. — - —

Futterpreis im Ankenhaus.

AgS Pfund um 14 Kreutzer,
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